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Liebe	Kolleginnen	und	Kollegen,

nach	der	aristotelischen	Ethik	zielt	ein	
tugendhaftes	Leben	auf	Glückseligkeit.	
Kluges,	gerechtes,	hilfsbereites,	
einfühlsames	Handeln	im	Kontakt	mit	
anderen	Menschen	ist	tugendhaft.	
Es	geht	also	ganz	praktisch	um:	
Fürsorge,	Resonanz,	Ko-Kreativität,	
Beziehung,	Werte,	Salutogenese,	
Potenzialentfaltung	–	um	eine	kleine	

Auswahl	von	Bereichen	zu	nennen,	in	denen	sich	psychologische	
Expertise	bestens	einbringen	lässt.

»Im	Grunde	gut«:	Rutger	Bregman	setzt	sich	in	seinem	aktuellen	
Buch	kritisch	mit	gesellschaftlichen	Wirkungen	des	»Kampfes	
aller	gegen	alle«	(Hobbes)	auseinander.	Er	führt	eine	Reihe	von	
Befunden	und	Beobachtungen	an,	die	ihn	leiten,	Menschen	als	
»supersoziale	Lernmaschinen«	zu	charakterisieren.	Das	bietet	
meines	Erachtens	eine	gute	Perspektive	auf	die	berufspolitische	
Arbeit,	in	der	Einzelinteressen	weniger	wichtig	sein	sollten	als	ein	
gemeinsames	Ganzes.

Gutes	Handeln	wirkt	auf	den	»tätigen	Menschen«	(Arendt)	zurück	
und	stärkt	dessen	Resilienz	und	seelische	Gesundheit,	wie	es	Prof.	
Dr.	Niko	Kohls	in	dieser	Ausgabe	näher	beleuchtet.	Wie	wichtig	die	
Rolle	von	Führungskräften	gerade	in	belastenden	Situationen	ist,	
wie	sie	ihre	Mitarbeitenden	verantwortungsvoll	anleiten	können,	
um	gut	zu	handeln,	führt	Tamara	Jäger	näher	aus.	Mich	erinnern	
ihre	Ausführungen	an	die	Gedanken	von	Gerald	Hüther,	für	den	ein	
sinngebendes	Anliegen	die	notwendige	Bedingung	für	angstfreies	
Leben	und	Arbeiten	ist.	Wie	Toleranz	als	Ressource	wirkt,	zeigt	
Prof.	Dr.	Franz	Schott	im	Artikel	zu	den	Lebensentwürfen:	Ja,	wir	
sind	frei,	uns	für	gutes	Handeln	zu	entscheiden!

Der	neu	gewählte	Vorstand	der	Sektion	»Freiberufliche	
Psychologinnen	und	Psychologen«	ist	motiviert,	gute	Impulse	und	
Handreichungen	bereitzustellen.	Wir	danken	Dr.	Manfred	Oetting	
und	allen	bisher	in	der	Sektion	Aktiven	für	deren	Engagement	und	
wünschen:	Alles	Gute!

Haben	Sie	gute	Ideen	beim	Lesen!

Christian Lorenz 
Vorsitzender der Sektion »Freiberufliche Psychologinnen und 
Psychologen«

Fo
to

:	
Fi

li
p

	G
la

n
zm

an
n

r e p o r t psychologie
Jahrgang:

47
Ausgabe Jahr:

2022
Ausgabe Monat:

03
Ausgabe Monat IVZ:

März

TERMINE
von:

Januar
bis:

September
Jahr:
2019

ANZEIGENSCHLUSS
Tag:

24
Monat:

März
Jahr:
2020

Ausgabe:
9/20


